
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen

Redaetion und Expedition
Aſtenhurger Schuſpſatz Rr b.Merſeburger Kreisblatt.

Jnſerttonspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13*/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaetion
9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadk und Tand.
Einundſechszigſter Jahrgang

122 Honntag den 27. 2WWai.
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Rart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.

Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Comitee
für den Luxuspferdemarkt zu Marienburg heute
die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit dem
diesjäh igen Pferdemarkte wiederum eine öffent-
liche Verlooſung von ferden, Equipagen
pp. zu veranſtalten, zu derſelben 15000 Looſe
à 3 M. auszugeben und dieſe im ganzen Bereiche
der Monarchie zu vertreiben.
Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß

bringe, erſuche ich die Polizei Verwaltungen
und Herren Amtsvorſteher dem Vertriebe der
Looſe nicht hinderlich zu ſein.

Merſeburg, den 17. Mai 1888.

Der n Landrath.eidlich.

Für die Ueberſchwemmten gingen am hieſigen
Landrathsamte noch folgende Gelder ein

1) von den Gemeinden: Meyhen 18 M., 2)
Schkeitbar 29 M. 80 Pf., 3) Seegel 14 M.,
H Großſchkorlopp 18 M. 75 Pf., 5) Zitzſchen
53 M., 6) Döhlen 67 M. 50 Pf., 7) Rodden
10 M., 8) Möhritzſch 16 M. 45 Pf. 9) Hohen-
lohe 6 M. 10 Pf., 10) Theſau 27 M., 11) Kötzſchau
45 M. 40 Pf., 12) Paſſendorf 49 M. 75 Pf.,
13) Röglitz 70 M. 10 Pf., 14) Cröllwitz 42
M., 15) Blöſien 36 M. 10 Pf., 16) Röſſen
17 M. 50 Pf., 17) Zöſchen 45 M. 25 Pf,,
18) Schkölen 38 M., 19) Wünſchendorf 15 M.
50 Pf., 20) Tanzſtunde in Leuna durch Herrn
Liebram 9 M. 5 Pf., 21) vom Schießklub in
Schafſtedt 17 M. 20 M., 22) vom Schafkopf-
klub in Teuditz 6 M., 23) vom Jugendverein
Eisdorf 15 M., 24) vom Kriegerverein Röcken-
Michlitz-Bothfeld 33 M., 25) von C. B. in
Paſſendorf 50 M., 26) von Herrn Mattheſius
in Schafſtedt 64 M., 27) Ertrag eines Geſangs
concertes in Söſſen 3 M., 28) Ertrag eines Ge
ſangsconcertes in Beuchlitz 34 Mk. 30 Pf. in
Summa 852 M. 34 Pf., welchen Betrag ich dem
Schatzmeiſter des Provinzial Comitee's Com
merzienrath Ziegler in Magdeburg zur Weiter-
deförderung überſandt habe.

Merſeburg, den 22. Mai 1888.
Der Königliche Landrath.

eidlich.

Militär-Geſtellung.
Nach einer von dem Königlichen Landrath
Herrn Weidlich in Nr. 116 des hieſigen Kreis
blattes erlaſſenen Bekanntmachung vom 14. ds.
Mts. findet das diesjährige Ober Erſatz Geſchäft

Freitag, den 1. und
onnabend, den 2. Juni cr.,

im „Thüringer d hierſelbſt ſtatt und zwar
mmen zur Vorſtellung

4) den 4. Juni cr.
a. die von den Truppentheilen zur Dispo-

a der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann
aften,
b. die zur Zeit des Aushebunggsgeſchäftes noch

vorläuſig beurlaubten Rekruten,

c. die Einjährig-Freiwilligen, deren Aus-
ſtand abgelaufen iſt und die von den Truppen-
theilen abgewieſen worden ſind,

d. die Vachgeſteller, d. h. ſolche Mannſchaften,
ſag erſt nach der Muſterung hier zugezogen
ind,

e. die wegen häuslicher Verhältniſſe zum
Candſturm I in Vorſchlag gebrachten und

f. 248 Aann der für brauchbar erachteten
Heerespflichtigen.

2) den 2. Juni cr.
a. die für dauernd unbrauchbar erachteten

Militärpflichtigen,
b. der Reſt der für brauchbar erachteten

Mannſchaften und
c. die zur Erſatz-Reſerve Vorgeſchlagenen.
Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt fordern

wir hierdurch zum pünktlichen Erſcheinen mit dem
Bemerken auf, daß gegen ungehorſam Aus
bleibende oder zu ſpät Erſcheinende die ge
ſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden.

Den zur Zeit abweſenden Militärpflichtigen
haben die Eltern, Vormünder oder Verwandten
derſelben dieſe Aufforderung bekannt zu machen.

Betreffs der Einreichung von Recurſen gegen
die auf Reclamation von der Erſatz- Kommiſſion
gegebenen abweiſenden Beſcheide verweiſen wir
auf die vorallegirte Bekanntmachung des König-
lichen Herrn Landraths.

Merſeburg, den 24. Mai 1888.

Der Magiſtrat.
Nach 88 14 alin. 2 und 36 der Feuerlöſch-

ordnung für hieſige Stadt haben die Haus
eigenthümer bei Vermeidung von Strafe die
Verpflichtung, von jedem in ihrem Hauſe vor-
kommenden Schadenfener binnen 24 Stunden
der PolizeiVerwaltung Anzeige zu machen,
auch wenn daſſelbe gleich wieder gelöſcht
worden iſt.

Wir machen auf dieſe Beſtimmung wiederholt
aufmerkſam.

Merſeburg, den 8. Mai 1888.
Die Polizei- Verwaltung.

J. V.: Otte.
Stadtverordneten-Sitzung.

MWontag, den 28. Mai 1888, Abends 6 Ahr.
TagesOrdnung.

Oeffentliche Sitzung.
1) Kenntnißnahme von dem Final Abſchluſſe

der ſtädtiſchen Kaſſen und Fonds pro 188788.
2) Genehmigung des Neubaus eines Geſchäfts

hauſes und der Ueberbrückung der Geiſel Seitens
der Gebrüder Steckner.

3) Bewilligung einer Beihilfe an das diesſeitige
RegimentsCommando für Benutzung der Bade-
anſtalt des Bademeiſters Sternberg Seitens der
hieſigen 3 Escadrons.

4) Genehmigung des mit dem Königlichen
und der Stadtgemeinde Merſeburg über

inlegen der Waſſerleitungsröhren in die fisca-
liſchen Straßen abzuſchließenden Vertrags.

5) Bewilligung der Koſten der Zufüllung des
öſtlichen Chauſſeegrabens an der Halleſchen

e vom Gotthardtsthor bis zur Linden
traße.

6) Dechargirung folgender Rechnungen als:
a) der Schulkaſſe pro 1884/85,
b) der Handwerker Fortbildungsſchule pro

1886/86 und 1886/87,
c) der Wittwen und Waiſenkaſſe pro 1886/87,
d) der Stipendien- und Legatenkaſſe pro

1885/86 und 1886/87,
e) des Berger'ſchen Stipendien Fonds pro

1886/87,
der Kleinkinderbewahranſtalt pro 1886/87,

g) des Straßenfonds pro 1886/87.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 24. Mai 1888.

Der Vorſteher er Stadtverordneten.
ttte.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 26. Mai 1888.

Aus Schloß Charlottenburg.
Der Kaiſer hat die Aufregung des Hochzeits-

tages recht befriedigend überſtanden. Die Nacht
zum Freitag war nur wenig durch Eiterung und
Huſtenanfälle geſtört, doch fühlte ſich der Kaiſer
am Morgen etwas müde und blieb deshalb auf
den Rath der Aerzte auch bis Mittag im Bett.
Das Befinden war aber fieberfrei und ſo gut,
daß von der Veröffentlichung eines Bulletins
abgeſehen werden konnte. Fortan wird auch nur
einmal wöchentlich noch ein Bulletin erſcheinen,
das nächſte wahrſcheinlich Montag. Der Kaiſer hörte
Vorträge und empfing Nachmittags den in Privat
angelegenheiten nach Berlin gekommenen Statt
halter von Elſaß-Lothringen, Fürſten Hohenlohe,
und den Generalfeldmarſchall Grafen von Blumen
thal. Später ſtatteten der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin, ſowie die Erbprinzeſſin von Meiningen
den Majeſtäten Beſuche ab. Aus Schloß Erd
mannsdorf im Rieſengebirge lag von dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich ein frohes Tele
gramm vor, über welches ſich der Kaiſer herz
lich freute. Am weiteren Nachmittage ruhte der
Kaiſer, war auch einmal am Schloßfenſter. Der
Tag iſt alſo gut verlaufen, auch die beſtandene
geringe Müdigkeit dürfte heute beſeitigt ſein.
Gefahr bietet ſie nicht.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich. Die Nordd. Allg. Ztg.

ſchreibt: „Nach übereinſtimmender Mittheilung
von verſchiedenen Seiten dürfte Se. Majeſtät
der Kaiſer, wenn nicht beſondere Zwiſchenfälle
eintreten, in den erſten Junitagen nach
Schloß Friedrichskronüberſiedeln, wo
die parterre rechts gelegenen Zimmer von Sr.
Majeſtät bewohnt werden ſollen. Jm Laufe des
Hochſommers dürfte dann dieſer Aufenthalt mit
Homburg v. d. Höhe vertauſcht werden, deſſen
klimatiſche Verhältniſſe von ärztlicher Seite als
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beſonders geeignet für einen Aufenthalt während
der heißeſten Sommertage bezeichnet werden.“

Aus Anlaß der bevorſtehenden Neu-
wahlen zum Preußiſchen Landtage
ſchreibt die Nordd. Allg. Ztg.: „Schon der
Umſtand, daß die Mandatsdauer des neu zu
wählenden Abgeordnetenhauſes eine fünffährige
ſein wird, weiſt auf eine erhöhte Bedeutung
dieſer Wahlen hin, und die neuerdings erſt in
AltenaJſerlohn mit der kühl zurückhaltenden
„Vornehmheit“ der politiſchen Führer der
nationalen Parteien gemachten Erfahrungen
laſſen den Wunſch erwachen, es möchte in der
rechten Zeit das Erforderliche geſchehen, damit
die ziemlich hochgeſpannten, unſeres Erachtens
allerdings ſtark übertriebenen Hoffnungen der
Partei Richter nicht in Erfüllung gehen

Profeſſor Rudolf Virchow, der ſoeben
vom Kaiſer Friedrich den Rothen Adlerorden
zweiter Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub
erhalten hat, iſt auch vom Kaiſer Wilhelm in
ähnlicher Weiſe ausgezeichnet worden und war
bereits im Beſitze von nicht weniger als elf
Orden, unter denen der Rothe Adlerorden dritter
Klaſſe, das Eiſerne Kreuz und zwei andere Er
innerungskreuz aus dem Feldzuge von 1870/71
zu erwähnen ſind.

Jn Straßburg iſt nunmehr gegen die jüngſt
wegen Landesverrathes verhafteten Färber-
meiſter Appel und Genoſſen das Haupt ver-
fahren eingeleitet worden.

Wie aus Paris gemeldet wird, ſoll die
von deutſcher Seite angeordnete Paßzwangs-
maßregel ſtrenger ſein, als aus der bisherigen
Veröffentlichung erhellt. Namentlich ſollen Fran
zoſen das nöthige Viſa der Botſchaft erſt er
halten, wenn nach erfolgter Anfrage bei der
kompetenten Behörde Elſaß Lothringens dieſelbe
kein Bedenken dagegen erhebt, ſo daß für Fran-
zoſen über die Erlangung des Viſas immer
längere Zeit vergehen dürfte.

Ein Pariſer Blatt berichtet aus Berlin,
daß man ſoeben im deutſchen Generalſtab eine
ganze Reihe Unterſchleife von Befeſtigungs-
plänen und Mobiliſierungsvorſchriften entdeckt
habe. Mehrere Perſonen ſeien verhaftet. Natür-
lich iſt die ganze Sache dummes Zeug.

Der kleine Belagerungszuſtand
für Spremberg iſt, wie verlautet, nicht wieder
erneuert worden.

Der ehemalige Admiralitätschef Herr von
Stoſch wurde am Donnerſtag Vormittag vom
Kaiſer Friedrich in ſehr langer Audienz em-
pfangen. Herr von Stoſch ſteht dem Kaiſer auch
politiſch ſehr nahe, und es heißt deshalb jetzt
wieder, wie ſchon öfter, er werde in den Staats
dienſt zurücktreten und einen ſehr hohen Poſten
erhalten. Für den Augenblick klingt das wenig
glaubhaft. Daß an Herrn von Stoſch als Nach
folger des Reichskanzlers einmal gedacht iſt, hat
Fürſt Bismarck bekanntlich ſelbſt einmal im
Reichstage geſagt.

Die Norddeutſche Allgemeine pro-
teſtiert äußerſt kräftig gegen einen Artikel der
panſlawiſtiſchen Moskauer Zeitung, welcher
Deutſchland der Undankbarkeit gegen Rußland
zeiht, und ſagt, Rußland habe uns viel zu danken,
ſei aber im hohen Grade undankbar geweſen;
nicht umgekehrt ſei es der Fall. Uebrigens wird
aus Peſt angedeutet, daß auch Oeſterreich-
Ungarn möglicherweiſe in die Lage kommen
könne, Zoll-Repreſſalien gegen Ruß-
Land anzuwenden. Nach anderen Mittheilungen
ſollen Verhandlungen zwiſchen Wien und Berlin
ſchweben, um ein gemeinſames bezügliches Vor
gehen gegen Rußland zu ermöglichen.

Frankreich. Präſident Carnot wohnte Don
nerſtag dem Feſte bei, welches der italieniſche
Botſchafter in Paris zur Feier des Geburtstages
König Humberts veranſtaltet hatte. Deroulede
wird als boulangiſtiſcher Kandidat bei der be
vorſtehenden Erſatzwahl in der Charente auf-
treten.

Jtalien. Wie aus Mailand berichtet wird,
hatte der Kaiſer von Braſilien wieder einige
Lähmungsanfälle. Dieſelben verſchwanden zwar
bald wieder, aber der Zuſtand bleibt doch recht
kritiſch.

Parlamentariſche Nachrichten.
Während das Herrenhaus, das ſeine nächſte Sitzung

zu einer noch nicht feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden laſſen wird,
in ſeiner Freitag Sitzung mehrere unweſentliche Berathungs
gegenſtände erledigte, beſchäftigte ſich das Abgeordneten

haus mit der Berathung des durch die Beſchlüſſe des
Herrenhauſes veränderten Volksſchullaſtengeſetzes. Die Red
ner des Freiſinns und des Centrums traten für Aufrecht
erhaltung des die Verfaſſungsänderung bejahenden Be
ſchluſſes des Hauſes ein, während Abg. v. Rauchhaupt
(konſ.) namens ſeiner Fraktion erklärte, daß dieſelbe inbezug
auf die Verfaſſungsfrage nach wie vor einen getheilten
Standpunkt einnehme und die das Vorhandenſein einer
Verfaſſungsänderung verneinende Anſicht durch den Abge
ordneten v. Gerlach (konſ.), die entgegengeſetzte Anſicht
durch den Abgeordneten Grafen v. Schwerin vertreten
wurde. Der von den Miniſtern von Scholz und von
Goßler in ſeiner Tendenz lebhaft bekämpfte Antrag
Windthorſt (Centr.) auf Wiederherſtellung des das Vor
liegen einer Verfaſſungs Aenderung ausſprechenden Para

wurde ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit
79 gegen 148 Stimmen abgelehnt die Geſammtabſtimm

ung, ſowie die Prüfung der Wahlen der Abgg. Döhring
und v. Puttkamer- Gr. Plauth (beide konſ.) erfolgt
Sonnabend 11 Uhr.

Kopenhagen und die Dänen.
Die große Ausſtellung in Kopenhagen wird

gewiß auch viele Deutſche dorthin locken, inter
eſſant iſt deshalb die folgende Skizze aus der
Köln. Ztg. über Kopenhagen und die Dänen im
Allgemeinen

„Gegen 10 Uhr brauſt der Schnellzug in die mächtige
Kopenhagener Bahnhofshalle, durch die bei unſerer An
kunft ein ungemein fröhliches Leben fluthet. Auf den
erſten Blick merkt man, zumal wenn man aus dem kauf-
männiſch zugeſchnittenen Hamburg kommt, daß man in
eine Stadt des feineren Lebensgenuſſes getreten iſt. Man
ſieht es an dem leichten Gebahren der Menſchen, an ihrer
flotten Kleidung, zumal an den überaus gefälligen Toi
letten der Damen, an der ganzen ungezwungenen Fröh-
lichkeit. Wenn man Kopenhagen das nordiſche Brüſſel
genannt hat, ſo kann das höchſtens eine Schmeichelei für
Brüſſel ſein. Mag Brüſſel auch mehr Prachtbauten haben,
Kopenhagen hat ein weit reizvolleres Straßenleben, das
unter ſeinem internationalen Anſtrich ſeinen eigenartigen
nordiſchen Character nicht verloren hat. Jn Bruüſſel wird
man den Aufgußgeſchmack, den Gedanken an eine „Pariſer
Filiale“ nicht los, Kopenhagen hat denſelben Pariſer An
hauch wie Brüſſel, aber es hat ſeine Eigenart nicht verloren.
Eine Pariſerin und eine Brüſſelerin wird man kaum von
einander unterſcheiden können, aber eine däniſche Schönheit
mit ihrem aſchblonden Haar, ihrem feinen MilchblutTeint,
den vollen, weichen Lippen und dem graziöſen, aber feſten
Wuchs wird man trotz allem franzöſiſchen Toilettenſchliff
niemals mit einer Franzöſin verwechſeln. Die Dänen ſind
den Fremden gegenüber von außerordentlicher Liebenswür
digkeit. Sie verſtehen zum größten Theil die deutſche
Sprache und ſpielen, wenn ſie ſehen, daß ein Deutſcher ir
gendwo nicht verſtanden wird, ſehr gern den Dolmetſcher.
Zuweilen ſcheinen ſie ihre Liebenswürdigkeit ſogar zu über
treiben ſie werden nahezu läſtig. Um in Dänemark reiſen
zu können, braucht der Deutſche eigentlich nur zwei däniſche
Worte ſprechen zu können „Mange Tak!“ d. h. „Beſten
Dank!“ Jedenfalls hat er in keinem anderen Lande für er
wieſene Aufmerkſamkeiten häufiger zu danken, als in Däne
mark, das politiſch ſo außerordentlich ungezogen ſein kann.
Auch die Beamten, die Billetverkäufer, die Zollaufſeher, die
Schaffner, die Poſtleute, die Poliziſten ſind ebenſo liebens-
würdig, wie die däniſchen Reiſegenoſſen. Sie geben überall
bereitwilligſt Auskunft, und zwar ſtets in einem freund
lichen, nicht neugierigen, aber theilnehmenden Tone. Das
grimmige Thier welches in Deutſchland noch ſo entſetzlich
hauſt, ſcheint in Dänemark ganz ausgeſtorben oder viel
leicht niemals heimiſch geweſen zu ſein. Jch meine den
Schalterlöwen, jene menſchliche Species die anſcheinend
ſehr ruhig und behaglich hinter den Schiebefenſtern der
Poſt und Bahnſchalter ihr Leben zubringt, aber ſchon bei
der unſchuldigſten Frage in eine grimmige Wuth gerathen
kann wenigſtens eine ſo verachtende und kaltverdroſſene
Miene annehmen, daß der Fragende gut thut, ſich aus
ihrem Brummkreiſe zu entfernen.

Kirche, Schule, Miſſion.
Die Ernennung des Propſtes Aßmann in Berlin

zum Biſchof und Feldpropſt der Armee wird noch
in dieſem Monat erfolgen.

Der Erzbiſchof Dr. Dinder hat den Domherrn
Dr. Lukowski, einen bekannten Nationalpolen, zum
Generalvikar in Gneſen ernannt.

Bezirks-Thierſchau.
Die am Freitag auf hieſigem Nulandsplatze

abgehaltene Thierſchau des IV. Bezirks, verbunden
mit einer Ausſtellung von Geflügel, Hunden,
Produkten und Geräthen der Bienenwirthſchaft
und landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen
war ſowohl durch ſehr zahlreiche Beſchickung von
Schau und AusſtellungsObjekten, als nament
lich auch durch prächtiges Wetter und infolge
deſſen durch ungemein ſtarken Beſuch von aus
wärts begünſtigt und nahm einen überaus be
friedigenden Verlauf. Ganz beſonders groß war
die Zahl der ausgeſtellten Pferde und Rinder,
welche auf der Nordſeite des Platzes ihre Stände
eingenommen hatten, und die der landwirthſchaft
lichen Maſchinen und Geräthe, welche faſt die
ſüdliche Hälfte deſſelben ausfüllten. Da meiſt
auch nur wirklich ausſtellungswürdiges und vor
zügliches Vieh c. ausgeſtellt war, ſo war die
Aufgabe der Herrn Preisrichter, welche ſchon von
früher Morgenſtunde an ihres Amtes walteten,
keine leichte. Die Verkündigung der ertheilten

Prämien fand unter Vorführung der prämitrten J
Thiere gegen 3 Uhr Nachmittags vor dem Preis
alen ſtatt. Es wurden folgende Preiſe er.
theilt

J. Für Pferde: A. Für Reit und
Wagenſchlag und zwar 1) für gedeckte
Stuten bis zu 5 Jahren mit und ohne
Füllen: Uhlig-Meuſchau 2. Pr. (60 M.) 2)
Für 1885 geborene Stutfohlen: Taube,
Zöſchen 1. Pr. (60 M.) Schumann Wegwitz
2. Pr. (50 M.) HippeCrumpa ehrende Aner
kennung. 3) Für 1886 geborene Stut-,
fohlen: LöhneSchnellroda 1. Pr. (50 M.
Graf HohenthalDölkau 2. Pr. (50 M.) von
TrothaSchkopau ehrende Anerkennung. 4) Für
1887 geborene Stutfohlen: von Trotha-
Schkopau 1. Pr. (40 M.) B. Für Acker-
und Laſtſchlag und zwar 1) für gedeckte
Stuten bis zu 5 Jahren mit und ohne
Füllen: Schreiber-Rodden 1. Pr. (100 M.)
HitzeLützen 2. Pr. (90 M.), Heinrich Nieder
eichſtedt 3. Pr. (70 M.), HentſchKleingoddulg
4. Pr. (50 M.) 2) Für 1885 geborene
Stuten und Stutfohlen: von Trotha
Schkopau 1. Pr. (75 M.) LöhneSchnellroda
2. Pr. (60 M.), Kornmann-Pretzſch 3. Pr. (40
M.), BrandOberclobicau 4. Pr. (30 M.) 3)
Für 1886 geborene Stutfohlen: Götze
Knapendorf 1. Pr. (60 M.), Großmann-Rocken
dorf 2. Pr. (50 M.), KrebsKnapendorf 3. Pr.
(40 M.), Opitz-Schweßwitz 4. Pr. (35 M),
KrebsKnapendorf ehrende Anerkennung. 4) Für
1887 geborene Stutfohlen: Schurig-
Röglitz 1. Pr. (50 M.), Schümichen Meyhen
2. Pr. (40 M.), KrebsKnapendorf 3. Pr. (30
M.), SeibickeMeyhen ehrende Anerkennung.
Für Stuten über 5 Jahr alt, gedeckt
oder mit Füllen und zwar eingeführte
ſowie im Bezirk gezüchtete: Stöbe-Teicha
1. Pr. (100 M.), Hartick- Wörmlitz 2. Pr. (60
M.), KrebsKnapendorf 3. Pr. (40 M.), Dr.
Müller Dederſtedt broncene Medaille, von
Trotha Schkopau broncene Medaille, Boogk-
Martinsrieth, Graf HohenthalDölkau, Fuchs-
Blöſien und Löhne Schnellroda ehrende
Anerkennung. D. Für Deckhengſte und
zwar: 1) für ältere Hengſte, die im
Vereinsgebiet gedeckt haben: Junker-
Görsbach 1. Pr. (150 M.) 2) Für jüngere
Hengſte: Hulbe-Gorsleben 1 Pr. (100 M.)
TeichmannDehlitz a. B. 2. Pr. (75 M.), Kamm-
Niederclobicau 3. Pr. (75 M.) E. Für beſte
züchteriſche Leiſtung (Zucht-Collec-
tionen): Löhne-Schnellroda 1. P. (50 M.) und
ſilberne Medaille, KrebsKnapendorf 2. Pr. (50
M.), Schurig Röglitz ehrende Anerkennung.

1I. Für Rindvieh: A. Für Niederungs-
ſchläge und zwar 1) für Bullen, im
Bezirk gezogen oder angekauft: Beyling-
Bündorf 1. Pr. (120 M.), Kohlſchütter Star
ſiedel 2. Pr. (100 M.), Kraaz-Großkayna 3. Pr.
(50 M.), A. Hochheim Schafſtädt und Götze
Weßmar ehrende Anerkennung. 2) Für Kühe
und Ferſen, über 1 Jahr alt, im Be
zirk gezogen: Wiebecke-Großwangen 1. Pr.
(100 M.), Kraaz Großkayna 2. Pr. (80 M.),
Handwerg Querfurt 3. Pr. (70 M.), Strumpf-
Möderau 4. Pr. (60 M.), Nichtiz Oberthau 5.
Pr. (40 M.), Kohlſchütter Starſiedel und
Fritzſche Niederwünſch ehrende Anerkennung.
3) Für Kühe und Ferſen, über 1 Jahr
alt, eingeführt: von Zimmermann Neu
kirchen 1. Pr. (100 M.), Nichtiz Oberthau 2.
Pr. (80 M.), Fritzſche Niederwünſch 3. Pr.
(70 M.), Götze Weßmar 4. Pr. (60 M.),
Handwerg Querfurt 5. Pr. (40 M.), Bey-
ling Bündorf ſilberne Medaille, Hochheim-
Schafſtädt ehrende Anerkennung. B. Höhen-
ſchläge und deren Kreuzungen und
zwar 1)für Bullen, im Bezirk gezogen
oder angekauft: Stammzuchtu. Stierhaltungs
Genoſſenſchaft Bibra 1. Pr. (120 M.), Dippe
Plotha 2. Pr. (100 M.), LiſchkeLiederſtedt 3. Pr.
(90 M.), Oertel-Laucha 4. Pr. (80 M.), Eppen-
dorfWeißenſchirmbach 4. Pr. (80 M.), Stier
haltungsGenoſſenſchaft Cölleda 4. Pr. (60 M.),
Gemeinde Schönewerda 4. Pr. (50 M.), Stier
haltungsGenoſſenſchaft Bibra 4. Pr. (60 M.),
RabenaltGleina ſilberne Medaille, Stierhaltungs
Genoſſenſchaft Eckartsberga, ReicheReinsdorf und
WitteAlbersroda bronc. Medaille. 2) Für Kühe
und Ferſen, über 1 Jahr alt, im Bezirk
gezogen: Dippe-Plotha 1. Pr. (100 M.),

Er
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GöhleBibra 2. Pr. (80 M.), Ehrhardt-
Burkersroda 3. Pr. (70 M.), BartelsLangen-
dorf ſilberne Medaille. 3) Für Kühe und
Ferſen, über 1 Jahr alt, eingeführt:
Liſchte-Liederſtedt 1. Pr. (100 M.), GöhleBibra
2. Pr. (80 M.), von Helldorf-Zingſt 3. Pr.
(ſilberne Medaille), Koch Schönewerda 4. Pr.
(70 M), EhrhardtBurkersroda 4. Pr. (60 M.),
von Helldorf-Runſtedt 4. Pr. (ſilberne Medaille),
Niele-Starſiedel 4. Pr. (50 M.), Richter Nieder
clobicau 4. Pr. (40 M.), NeckeOberſchmon 4. Pr.
(40 M.), PanfeKleineichſtedt, Trömel-Barnſtedt,
PapſtLaucha, HausburgSchönewerda, Krebs-
Nemsdorf, Rabenalt Gleina und Handwerg-
Querfurt ehrende Anerkennung. C. Für Col-
lectionen von Abtheilung A und B
von Einzelzüchtern oder Genoſſen-
ſchaften Stammzucht und Stierhaltungs-Ge-
noſſenſchaft Bibra 1. Pr. (200 M.), Rindvieh-
zuchtGenoſſenſchaft Sreigra 2. Pr. (120 M.),
Zuchtverein Schönewerda 3. P. (80 M.), Ehr
hardtBurkersroda 4. Pr. (50 M.)

III. Für Schweine und zwar 1) für
ſprungfähige Eber: Schneider Poſerna 1.
Pr. (40 M.), derſelbe 2. Pr. (30 M.), Kraaz-
Großkayna 3. Pr. (20 M.), Zehe Wengelsdorf
ehrende Anerkennung. 2) Für Zuchtſauen
mit und ohne Ferken: Schneider Poſerna
1. Pr. (40 M.), ZeheWengelsdorf 2. Pr. (30 M.),
derſelbe 3. Pr. (20 M.), Högel-Schkortleben,
RödelTagewerben, Kraaz-Großkayna und Fuß-
Blöſien ehrende Anerkennung. 3) Für Erſt-
lingsſauen: Fuß-Blöſien 1. Pr. (20 M.)

IV. Für Geflügel: Leiſcher Querfurt 1.
Pr. (20 M.), AhlemannStöbnitz 1. Pr. (20 M.),
Uhlig-Meuſchau 2. Pr. (15 M.), WeidlichMerſe-
burg 2. Pr. (15 M.), Pfeil- Merſeburg 2. Pr.
(10 M.), Kraaz-Großkayna 2. Pr. (5 M.), Heine-
Halle a/S., H. Müller jr. Merſeburg, Wirth-
Merſeburg, Ahlemann Stöbnitz, Teichmann
Dehlitz a/B. und Erdmann Merſeburg 2. Pr.
(je ein Buch über Geflügelzucht), SchultzeNaum-
burg, Kunze-Querfurt, AhlemannStöbnitz, Zehe-
Wengelsdorf und Erdmann Merſeburg ehrende
Anerkennung.

V. Für Hunde: Pfeil- Merſeburg Ehren
preis (ſilb. Becher), KraazGroßkayna Ehrenpreis
(2 Vaſen), Götze-Weßmar Geldprämie (30 M.),
Müller Eckartsberga Geldpr. (10 M.), Poppe-
Wüſteneutzſch Geldpr. (10 M.), HeroldEisleben,
Mollnau-Halle aſS., Graf HohenthalDölkau,
LöſcherSchotterey und Treff- Eckartsberga ehrende
Anerkennung.

VI. Für Producte und Geräthe der
Bienenwirthſchaft: Keilhauer- Lauchſtädt 1.
Pr. (20 M.), Heſſe-Lützkendorf 1. Pr. (20 M.),
Kutzſchbauch Lauchſtädt 2. Pr. (10 M.), Felgen
treu Zöllſchen ehrende Anerkennung.

VII. Für land wirthſchaftliche Maſchi-
nen und Geräthſchaften erhielten Geld-
preiſe: Schimpff und Söhne- Schafſtädt (40 M.),
Müller-Döbeln KlaußMerſeburg, RoſchMerſe-
burg, Blume- Wittenberg und Sorge-Wieſelbach
(je 30 M.), Gebr. Müller-Laucha und Leßmann-
Oberröblingen a/See (je 25 M.), Dörge-Brehna,
HeinzeFreyburg a/U., Ehricht und Schlender-
Halle a,S., Leipelt Trebitz, Schütz Neuſtadt-
Leipzig, Behrend Nachfolger Großwanzleben,
Dörge Bedra, Demand Lauchſtädt Berger
und Simon Halle a S., Häniſch Mühl-
beck, Wernicke und Co.-Sangerhauſen, Kirſchmer-
LeipzigReudnitz, Trimpler-Oranienbaum, Moll
nau und Co.-Halle aS. und Giſeke-Halle aS.
(je 20 M.), RudolphOuerfurt, SchönleiterMerſe-
burg, FreundKötzſchen, SchmidtQuerfurt, Glocke
Lunſtädt und Vogt-Meuſchau (je 10 M.)
ehrende Anerkennungen: Garret Smith und Co.
MagdeburgBuckau, Zillmann und Lorenz-Halle
aS., Schäfer Halle a S., Lythall Halle aS.,
Jakob und Becker Leipzig, Laaß und Co. Neu
ſtadt Magdeburg, Schmidt und Spiegel Halle
alS., Zimmermann und Co.Halle aſS., Taatz-
Halle aS. und Motoren Fabrik Merſeburg.

Local Nachrichten.
Merſeburg, den 26. Mai 1888.

Der Landrath von der Marwitz zu
Lyck iſt zum Mitglied des e r
in Merſeburg und zum Stellvertreter des Re
gierungs Präſidenten im Vorſitz dieſer Behörde
mit dem Titel Verwaltungsgerichts Director auf
Lebenszeit ernannt.

Zur Beſichtigung unſerer Garniſon weilt
augenblicklich der Herr Brigade-Commandeur,
Generalmajor von Thiele aus Erfurt in unſerer
Stadt. Jn dieſen Tagen wird auch der neu-
ernannte Commandeur der 8. Diviſion, Herr
General- Lieutenant Excellenz von Verſen aus
Erfurt, früher Commandeur unſeres Huſaren-
Regiments, hier erwartet.

Auch auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens
werden die Fremdwörter jetzt ausgemerzt.
Der alte „Abonnent“ iſt dort nicht mehr vor-
handen. Durch einen Erlaß vom 23. April hat
der Miniſter Maybach angeordnet, daß die Be-
zeichnungen „Abonnementskarte,“ „Abonnements-
preis,“ „Abonnent“ oder „Abonnementsinhaber“ c.
durch die bezeichnenderen deutſchen Ausdrücke
„Zeitkarte,“ „Kartenpreis,“ „Karteninhaber“ c. zu
erſetzen ſind. Auch die bisherigen „Retourbillets“
ſind den „Rückfahrtskarten“ gewichen. Für
„Eiſenbahnbillet“ hat ſich der Ausdruck „Fahr
karte“ bereits gut eingebürgert. Es iſt anzu
nehmen, daß der gute alte „Abonnent“ auch auf
anderen Gebieten bald verſchwinden wird, obgleich
allerdings die Verdeutſchung des Begriffs nicht
überall ſo glatt geht wie dort. Jndeſſen iſt doch
gegen die Bezeichnung „Vorbeſteller“ (Abonnent),
„Vorbeſtellung“ (Abonnement) nicht viel einzu
wenden.

Auf Befehl des Kaiſers iſt jetzt all den
Perſonen, Körperſchaften und Vereinen, die einen
Kranz oder eine Blumenſpende auf den Sarg
des verewigten Kaiſers Wilhelm niedergelegt,
Seitens der Direction des HohenzollernMuſeums
ein Schreiben nachſtehenden Wortlauts zuge-
gangen: „Die unterzeichnete Direction überſendet
hierbei ganz ergebenſt die Anlage mit der Bitte
um freundliche Annahme und als Erinnerungs-
zeichen an den unvergeßlichen Helden-Kaiſer
Wilhelm I., dem auch Jhrerſeits eine Blumen-
ſpende gewidmet wurde. Die Direction des
HohenzollernMuſeums. A. Dohme.“ Die
Anlage beſteht in einem Büchelchen, in welchem
ſämmtliche Blumen und Kranzſpenden und ihre
Geber verzeichnet ſtehen. Außerdem enthält das
Büchlein den Erlaß des Kaiſers Friedrich „An
mein Volk“ und das gleichzeitig erſchienene
Schreiben an das Miniſterium.

Vermiſchte Nachrichten.
(Kaiſer Friedrich) ließ ſich am Donners-

tag Abend in der ſiebenten Stunde im Char-
lottenburger Schloßpark ſeinen alten Fuchs
„Wörth', den er in der Schlacht vom 6. Auguſt
1870 ritt, und der jetzt das Gnadenbrod erhält,
vorführen. Freudig wieherte das Thier, als es
ſeinen Herrn erkannte, der es mehrfach ſtreichelte
und mit Zucker fütterte. Bei der Fahrt des
Kaiſers nach Berlin am Mittwoch Abend hat
ſich ein Zwiſchenfall ereignet, über welchen
verſchiedene Verſionen verbreitet werden. Nach
der einen ſoll ſich das Sitzkiſſen des Kaiſers ver
ſchoben haben, während nach der anderen an der
Kanüle etwas in Unordnung gerathen ſein ſoll.
Welche von dieſen Verſionen die richtige iſt, oder
ob beide richtig ſind, ſei dahingeſtellt. That
ſache iſt, daß der Wagen des Kaiſers während
der Hinfahrt nach Berlin in der Nähe des Hippo-
droms plötzlich anhielt, daß die Kaiſerin ausſtieg
und Dr. Mackenzie und der Leibjäger ſich mit
dem Kaiſer beſchäftigten. Der Zwiſchenfall wurde
zum Glück bald erledigt und die Fahrt konnte
fortgeſetzt werden. Doch wurde am Donnerſtag
in aller Frühe der Jnſtrumentenmacher Wiedler,
welcher die Kanülen für den Kaiſer anzufertigen
reſp. umzuarbeiten pflegt, nach dem Charlotten-
burger Schloß berufen.

(Das Hochzeitsgeſchenk) der kaiſer-
lichen Majeſtäten an die Prinzeſſin Heinrich be
ſtand in einem Brillant-Diadem und einem
Perlencollier. Die Kaiſerin Auguſta übergab
der Prinzeſſin eine große Broche in Brillanten
in Form einer Schleife, dem Bräutigam eine
Kaſſette mit dem Bildniſſe des hochſeligen Kaiſers.
Die ſymboliſche Austheilung des Strumpfbandes
fehlte, wie ſchon n mitgetheilt, auch diesmal
nicht. Es waren Bandſtückchen aus weißem
Moiréband mit goldener Franze und eingedruckter
Chiffre der Prinzeſſin Jrene mit Krone.

(Die fürſtlichen Hochzeitsgäſte) haben
Berlin wieder verlaſſen. Der Großfürſt und
die Großfürſtin Sergius von Rußland begleite
ten den Großherzog von Heſſen nach Darmſtadt.
Der Prinz von Wales reiſte nach Stolp in

Pommern zur Beſichtigung ſeiner Blücherſchen
Huſaren. Der Prinz wurde von den Behörden
empfangen und von der Bevölkerung lebhaft be
grüßt. Nach einem Dejeuner nahm der britiſche
Thronfolger die Parade über das Regiment ab,
die vorzüglich ausfiel. Am Abend erfolgte die
Rückkehr nach Berlin, Sonnabend erfolgt die
Abreiſe nach London.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Charlottenburg, den 26. Mai. (Tele

gramm des „Kreisblatt.“ Eingetroffen 12 Uhr
25 Min, Mitt) Der Kaiſer hatte eine

Nacht und fühlt ſich geſtärkt.
r befindet ſich jetzt im Park

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Löbau Zittauer Eiſenbahn -Actien

Litt. A, Die nächſte Ziehung ſindet am 4. Juni ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 1 pCt. bei der Aus
ſooſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung
für eine Prämie von 5 Pfg. pro 100 Mark.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Am Sonntag, den 27. Mai predigen

Dom: Vorm. 9 Uhr Diaconus Bithorn.
Nachm. 2 Uhr Prediger David.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt-
Stadt: 9 Uhr: Paſtor Werther

11 Uhr Kindergottesdienſt.
2 Uhr Diaconus Bitvorn.

„Jm Anſch'uß an den Vormittags Gottes-
dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor Werther.
Anmneldung.

Sonntag u. Montag, Abends 8 Uhr Verſammlung der
confirmirten Söhne im Paſtorate.

Neu markt: Paſtor Teuchert.
Altenburg: Früh 10 Uhr: Paſt. Delius.
Nachmittag 1 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Am Feſte der beiligſten

Dreifaltigkeit iſt um halb acht Uhr Früh-
meſſe, um 9 Uhr Hochamt mit Predigt, 2 Uhr Nach
mittags lateiniſche Vesper.

Pekanntmachung.
Der Anhang der diesjährigen Kirſchennutzung

in den Plantagen des Ritterguts Gröſt ſoll
Freitag, den 1. Juni cr.,

Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthauſe zur Weintraube zu Groöſt meiſt
bietend verpachtet werden.

Der dritte Theil der Pachtſumme iſt ſofort nach
ertheiltem Zuſchlage anzuzahlen.

Gröſt, den 24. Mai 1888.
Die von Helldorff'sche

Rittergutsverwaltung.

ſijvitenkarten

schnell, sauber, villig-
Kreisblatt- Expedition.

Altenburger Schulplatz S.

wert! DieSHuter Rat
i Wahrheit dieſer Wortelernt man beſonders in Krankheits-

fällen kennen und darum erhielt
Richters Verlags- Anſtalt die herzlich ſten Dank-
ſchreiben für Zuſendung des kleinen illuſtrierten
Buches „Der Krankenfreund“. Jn demſelben wird
eine Anzahl der beſten und bewährteſten Haus-
mittel ausführlich beſchrieben und gleichzeitig durch
beigedruckte Berichte glücklich Geheilter bewieſen,
daß ſehr oft einfache Hausmittel genügen, um
ſelbſt eine ſcheinbar unheilbare Krankheit in kurzer
Zeit geheilt zu ſehen. Wenn dem Kranken nur
das richtige Mittel zu Gebote fſteht, dann iſt ſogar
bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten,
weshalb kein Kranker verſäumen ſollte, mit Poſt
karte von Richters Verlags Anſtalt in Leipzig
einen „Krankenfreund“ zu verlangen. An
Hand dieſes leſenswerten Buches wird er viel
leichter eine richtige Wahl treffen können. Durch

Zuſendung erwachſen dem Beſteller
keinerlei Koſten.

20 junge Mädohen
werden zum Roſenfeſte in der Operette Farinelli
geſucht. Meldungen am Montag Mittag im
Garten des Tivoli- Theaters. Die Direction

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Sonntag, 27. Mai: Der

Wildſchütz. Altes Theater. 9. Gaſtſpiel des
Herrn Friedrich Mitterwurzer. Reif-Reiſlingen.

iſt Goldes
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f7 9 0 reußiſche Lotterie
Das Bureau der Möni glichen Lotteräe Minnanhme hierſelbſt befindet ſich jetzt

W

NB. Um während des Sommers dies feine Bier immer in ganz friſchem Zuſtande
der geehrten Kundſchaft zuzuführen, haben wir am Gleis der Thüringer Bahn hier ein
Eishaus erbaut, aus welchem die Verladung direct in den Waggon erfolgt.

tie

Mnchener Pschorrbräna
anerkannt eines der beſten Biere iſt ladungsweiſe, ſowie in einzelnen Gebinden zu
beziehen durch die Vertretung der Brauerei

Mampe Saenger,

FPoststraese G parterre.

Leipzig, Hainſtr. 5.

Harzer Sauerbrunnen Grauhof
Sanitätsrath Dr. Saxer),

Anerk. vorz. Erfrischungsgetränk, billigſtes natürl. Mineralwasser.
Man achte auf Schutzmarke und Korkbrand.

Vorräthig in fast allen Mineralwasserhandlungen u. Restaurants. Generalversandt
für Sachsen und Thüringen Otto Meissner Co., Leipzig.

Harzer Sauerbrunnen Grauhof. mee dere

537

Dr. Kochs' Pepton-Bouillon.
Aue zeiehnet als u z. S ppen,Gemüsen, Tunken ete.De K Zwei Theelöffel voll geben mit Wasser ohne weiteren Ausatz

sofort eine Tasse schmackhafte und Kräftige Fleischbrüheèe.
Nahrhafter als alle Fleisch-Extracete.

mee

Inventar-Auction
in Polhfeld bei Lützen.

Mittwoch, den 30. Mai er. von Vormit-
tags 10 Uhr ab ſoll im Gute No. 15 in
Both feld wegen Aufgabe der Wirthſchaft
ſämmtliches Jnventar beſtehend aus

2 Pferden (6 und 7 jährig),
11 Stück Rindvieh,
8 Läuferſchweinen,
3 Wirthſchaftswagen,
1 Preſchwagen,
1 Säemaſchine, 1 Gliederwalze, Ackerpflüge,

Eggen und verſchiedenen anderen zur Wirthſchaft
gehörenden Gegenſtänden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

gaſthofs Verkauf.
Ein nachweisbar guter Gaſthof, mit ca. 10

Morgen Acker, bedeutende Ausſpannung in einer
Stadt Thüringens, iſt preiswerth m. Jnventar zu
verkaufen u. m. 5000 M. Anzahlung ſofort zu

übernehmen. Näheres ertheilt gegen Antwortmarke
Wilh. Viehweg, Weißenfels.

J Braunen ſtarken Mecllenburger
Wallach, 8jährig, 5“ 5* hoch,

auch als Ackerpferd ſehr geeignet,
verkauft ſehr preiswürdig

Rittergut Tragarth.
Dr. med. Meyer.

Berlinm, Leſpzigerstr. 91.
ilt Unterleibs, Haut, Frauenkrankheiten und

wächezuſtände. Auch brieſlich.
Unentgeltlich verſ. Anweiſung nach

13 jähriger approbirter
Heilmethode zur ſofortigen radikalen Beſeitig
ung der WrumKseucht, mit, auch ohne
Vorwiſſen, zu vollziehen unter Garantie.
Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatan
ſtalt für Trunkſuchtleidende in Stein-
Säckingen (Baden.) Briefen ſind 20 Pfg.
Rückporto beizufügen.

Da die hieſige Direction aufgefordert worden
iſt, auch ein Lutherfestspiel zur Aufführ-
ung zu bringen, ſo wird daſſelbe in nächſter Zeit
ſtattfinden. Bürger hieſiger Stadt, welche ge
neigt ſind darin mitzuwirken, werden erſucht ſich
im Theaterlocal Tivoli zu melden.

Die Birection,

Gegen Huſten,

d. Heiſerkeit,Hals-, Bruſt und
e Lungenleiden,

Keuchhuſten.
Echt rheiniſcher

n-Brust-Hom
aus edelſten Weintrauben

7 agendes köſtlichſte
z Haus und Genuß Mittel
J Aillionfach erprobt

und anerkannmt.
gratis.

Jede Flaſche trägt obigen Verſchluß.
Allein echt unter Garantie

Merseburg bei Heinr. Schultzejr., Enten-
plan 4; in Halle bei Helmboldt Co.
in Lauckstädt bei F. H. Langenberg;

in Lützen bei Ludw. Auerbach;
in Mückeln bei E. Temme in Schkeuditz bei

Gebr, Kleeberg.

Alten u. jungen Männern
wird die ſoeben in neuer vermehrter Auflage er
ſchienene Schrift des Med. Rath Dr. Müller
über das

geſtörte Nerven und
Sexual- Syſtem

ſowie deſſen radicale Heilung zur Belehrung
dringend empfohlen.

Preis incl. Zuſendung unter Couvert 1 Mk.

Eduard BRendt. Braunſchweig.

Vorläufſige Anzeige.

Spitzen waarenhandlung

e Zehme,Johanne
BRurgstrasse 18

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in allen
Sorten Spitzen, Spitzenſtoffen,

crème u. ſchwarz, Spitzentüchern,
Shawls, Crèpe, Vallblumen.

Große Auswahl in Bändern, Echar-
pes, ſeidenen Schürzen, Kinder-
ſchürzen, weißen Nöcken, Corſetts,

vorgezeichneten Arbeiten,
Rüſchen u. ſ. w.

n eigenes Gewächs, rein, kräftig,eIN, weiß a Ltr. 55 u. 70 Pf. toth 90 t.
von 25 Ltr. an unter Nachnahme

direct von J. Wallauer, Weinbergsbeſitzer, Kreuznach.

Rhein

Gefunden iſt am 3. Feſttage ein feiner
Spazierſtock. Abzuholen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in der Kreisblatt Expedition.

Bim Medaillon iſt gefunden, abzuholen
bei Koch im Ständehauſe.

Krankenkaſſe
für deutſche Gärtner.
Die Mitglieder welche ihre An- oder Ab-

meldung noch nicht beſorgt haben werden erſucht,
dieſelbe bis zum 30. Mai d. J. zu bewirken, im
andern Fall nach S 17 des Statuts gehandelt
werden wird.

Trummer, Vorſitzender.
Erfahrener Ziegelbrenner
zum ſofortigen Antritt geſucht

Lützkendorfer Kohlenwerbe.

Liſchler -Innung.
Montag, den 28. Mai, Vormittags 9 Uhr

MaupfeQuartal.
HEead. Otto, Obermeiſter.

Die Geſangprobe
zum kirchlichen Volksfeſte für die Geſammtſtadt
ſoll Dienſtag, den 29. Mai Abends 8 Uhr im
„Tivoli“ gehalten werden, und werden alle
ſangeskundigen Herren u. Damen aus ſämmt
lichen Kirchen Gemeinden hieſiger Stadt hierzu
freundlichſt eingeladen. Das Comitee.

J. A. Teuchert.

Tivoli-Sommer- Theater.
Sonntag, den 27. Mai 1888

Nachmittag 4 Uhr:
Große Kinder Vorſtellung
Schneewittchen und 7 Dwerge

vom Goldsteinberge
in 7 Bildern von C. A. Görner.

Abends 8 Uhr: Zum 1. Male S
Der

Poſtillon von Müncheberg.
Große Poſſe in 3 Akten oder 6 Bildern von

Jacobſohn. Muſik von Conradin.
Montag, den 28. Mai 1888

Zum 1. Male

Gasparone,
der Räuberhauptmann v. Syrakus.

Große Operette in 3 Akten von Millöcker,
(Componiſt des „Bettelſtudent“.)

Die Direction
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